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Für die Monate Februar und März nehmen alte Postämter Resteltungen auf das

„Calwer Wochenblatt " an.
Politische Nachrichten.

Deutsche - Reich
— Berlin,  26 . Jan . Di « eiserne und ost recht unverständliche Strengeder russischen Grenz - und Paßbehörden richtet sich nicht nur gegen dieLebenden , sondern selbst gegen die Tobten : denn om 2l . Jan . sollte i«Thorn die Beerdigung eines auf russischem Gebiet verstorbenen , allge¬mein geachteten Kaufmanns , Landwehrlieutenant « und Inhaber deS eisernenKreuzes flatiftnden . Der ernste Akt konnte aber nicht vor sich geben , weildie Leiche von der russischen Grenzbehörde nicht heiübrrgelasten wurde.Die Gründe dieser auffallesden Maßregel wurden nicht angegeben.Berlin,  27 . Jan . Dem Bundesrath « ist, ( wie im letzten Blatte kurzerwähnt ) , ein Gesetzentwurf betr . die Anzeige der in Fabriken und ähnlichenBetrieben vorgekommenen Unfälle zugegangen . wonach ein Unfall , durch denein Mensch gelödkt vier durch einen Tdnl der Maschinerie rc. derartig ver¬letzt worden ist , daß er die Arbeit verlosten muß und dieselbe den folgendenTag nicht wieder aufnehmen kann , bei der Ortepolizeidehörde und den zuständigen Aussichtsbeamten schriftlich anzuzeigen ist. Diese Vorschriften sindauch anwendbar auf Unfälle in Steinbrüchen , Gräbercren , bei Betrieben , woDampfkessel oder durch elementare Kraft ( Master , GaS und heiße Lust)bewegte Triebwerke verwendet werden , beim Eisenbahnbetrieb , ferner beiHüttenwerken , Bauhütten , Wersten , Bauten . Die Unterlassung der Anzeigewird mit Geldbuße bis zu 150 Mark oder Gefängnihstrasr ins zu vierWochen bestraft.

— Berlin,  28 . Jan . Nach den ReichsamtsetatL komme » au UeberWeisungen au » dem Ertrage der Zölle und der Tabaksteuer an die Bundesstaaten zur Vertheilung 40,624,000 Aus Preußen kommen 24,475,480Die Zolleirmabmebeträgt 166,851,000 <M , die Tabaksteuereinnahme 369,000 -4t,Zoll » und Tabaksteueraversen 3,4o4 .500 -4«, zusammen 170,624 .500 -4«.— Berlin,  28 . Jan . Der RcichSanz . verkündigt ein « von gestern datirtekais. Verordnung , durch welche der Reichstag zum 12 . Febr . einberufen wird.— Aus dem Großh . Hessen.  25 . Jan . Bekanntlich sollen die Festungs¬werke bei Castel durch Erbauung eine « neuen Forts „Petrrsberg " eine de-deutende Erweiterung erfahren und es ist der Fortifikalionsbehörd « gelungen,iämmiliche zum Bau nölhige « Grundstücke durch Zwischenhändler zu erwerben.Nur gegen den Herzog von Nassau , dem ein in der Gemarkung Castel gelegene»Grundstück gekört , mußte da » Enteignung - verfahren eingeleitet werden.Der Ausspruch ist jetzt erfolgt . Der Herzog erhält demgemäß für jedem -Klafter 1 «4t 20 L und »da das Grundstück srisch gedüngt " war . noch10 L für jede H) -Klafter als Entschädigung für den Dung . Der Herzoggab sich zufrieden.
— Au » E ls a ßLo thring  en . 26 . Jan ., schreibt man der „Karlsr . Ztg . " :In de» letzten Jabren sind von den reichsländischen Gerichten viele Verur - /iheilungen wegen politischer Demonstrationen ausgesprochen worden . Die Fälle,ia denen .die französische Trikolore öffentlich getragen oder an öffentlichenPlätzen befestigt wurde , find in Folge dessen äußerst selten geworben Da-

gegen kommen immer noch Uebenrerungen durch Geschäftsleute vor » welcheCigarrettenpapier , Liqueurflaschen Eliquetten , Ringe rc. in den französische»Farben . zum Theil mir tendenziösen Inschriften und bildlichen Darstellung«versehe « , in den Handel brachren . Diese Erzeugnisse sind fast ausschließlichin Frankreich angeferligt . Die betreffenden Geschäftsleute wurden bisher nacherbrachter Beweisführung ausnahmslos zu entsprechenden Geldstrafen verwc-theilt Abweichend von der Entscheidung der übrigen Gerichte de» Reichs«lande » hat nun kürzlich dis Strafkammer de» Landgericht « ein freisprechendesUrtheil erlassen . Da hiergegen da» Rechtsmittel der Revision eingelegt ist,so darf man gesvannt darauf sein , welche Entscheidung da « OberlandesgeriLtin Koimar , bei dem die Angelegenheit demnächst zur Verhandlung komme»soll , treffen wird.

Niederlande
Rotterdam, 25 . Jan . Man kann : sich kaum einen Begriff von derErbitterung machen , die allenthalben durch da » Vorgehen England » im Tran » -«vaal hervorgerrneu wird . Zwar äußert sich die Presse in vorsichtiger Weise,ja sie begnügt sich in der Regel , die englischen Gewaltakte einfach zu konsta-tiren , oder sie führt englische Autoritäten ins Feld , welche den Stab überdiese Ländergier brechen , aber im Privatgespräche macht sich der Unwilledesto unverholcner Lust . Nicht minder empört ist man über die unmenschlicheWeise , mit der die Engländer das Rachewerk in Afghanistan vollbringen undes ist in der That eine geschichtliche Ironie , wenn dieselben Leute , die huJahr 1870 und 1871 den Deutschen in Frankreich Vorschriften über milde»nb menschliche Kriegführung gaben , jeden Lag Dutzende Afghanen an de»Galgen hängen , denen kein andere « Verbrechen zur Last gelegt werde » kann,als daß sie ihr Vaterland verlheidigt habe « .

Frankreich
Paris,  26 . Jan Kammer . Der Antrag LouiS Blanc auf Aufhebungaller gesetzlichen Bestimmungen betreff » Reglernentirung de« Vereins undVersammlungsrechtes wird mit 322 gegen 162 Stimmen abgelehnt.Pari «, 28 . Jan . In der heutige « Sitzung der Kommission zur PE-ung de« Antrages aus Herabsetzung der Miii '.ärdievstzeit aus 3 Jahre sprachder Kriegtminister gegen den Antrag . Zur guten Ausbildung von Soldatenwurden 3 Jahre nicht genügen.

England.
London,  26 . Jan . Drei Aerzte , die den Geisteszustand AlexanderSchoffa 's.  welcher des Mordversuchs auf 2 Geistliche der ital . Kirche isHatlongarden angeklagt ist . untersuchten , haben das eiustimwige Gutachtenabgegeben , daß Schaffe nicht irrsinnig sei und daß dem Verbrechen andereMotive zu Grunde liegen müsse« .
London,  27 . Jan . Der Papst hat der St . Peterskirche in Hatto » «garden ( London ) eine prächtig ciselirte Monstranz als Akt öffentlicher Genug-thuung für die daselbst von dem Verbrecher Schoffa verübte Kirchenschänduugübersandt.

Feuilleton . !
Gine Jugendsünde.

Roman vonPonsonduTerrail.
Freie deutsche Bearbeitung von Hermann Roskoschny.

(Fort,ktz,mg.)
„Weißt Du Vater, " sagte Mölanie de Valbonne am Abend , als sie sichzu Tische setzten , -»weißt Du , daß Du einen argen Verstoß begangen hast,als Du dem jungen Mann Geld anbotest ? Ohne seine Geistesgegenwartwären wir verloren gewesen ."

Der Banquier runzelte die Stirn.
„Dos kommt von unserer verkehrten WeltI " sagte er. „Zu « einer Zeitwaren die Handwerker nicht so stolz . Die demagogischen Ideen haben sie soumgcwandell . Vor fünfzehn Jahren wäre so ein Mensch entzückt gewesen,wenn er eine Rolle Goldstücke erhielt ."
Ol " rief Wölanie , „dieser wenigstens gewiß nicht ! Hast Du gesehen , wiezornig er war , als . . . "
Der Banquier zuckte die Achseln und murmelte vor sich hin:
„Es ist doch sonderbar l Wenn ich mir sein Aussehen vergegenwärtige,glaube ich , mich selbst wiederzuerkennen , wie ich vor vieruudzwanzig Jahrenaussah . ES - iebl doch wunderbare Aehnlichkeiten !"
„Woran denkst Du , Vater ?" fragte Mälavie . „Du bist ja plötzlich sodüster wie die Nacht . "

Herr de Vaivonne schien aus eurem Traum zu erwachen.
„Ich denke daransagte er, „daß Damoiseau alle meine Hoffnung«getäuscht hat ."
Noch diesen Worten versank der Banquier wieder in düstere « Träumen,blieb während de« ganzen Diners auffallend einsilbig und zog sich bald tusein Cabinet zurück , um dort zu rauchen , « ährend Möianie noch einige > » -ordnungen für den Empfang der am heutigen Abend erwarteten Gäste traf.Um neun Uhr meldete der Kammertuever des Banquier » den Herr»Bertrand de Morlvx.
„Sie sehen , mem Herr, " sagte dieser , als er in das Kabiuet des Banquier»eintrat , „daß ich eia Mann von Wort bin ."
„Sie kommen mit militärischer Pünktlichkeit, " bemerkte der Banquier,indem er den jungen Mann zum Sitzen einlud und ihm eine Cigarre anbot.Während Berrraud die Cigarre anzündete , fuhr er fort:„Sie sagten , daß Sie mir ein Geschäft vorschlagen wollen . Ich besteheaus zwei Personen : aus dem Banquier und aus dem SportSmann . Welchevon Beiden meinen Sie ?" -
„Den Sportsmann, " erwiederte Bertrand de Morlux.
„Denken Sie noch immer daran , den unglückseligen Damoiseau zu kaufen ? *„Ja . Doch da » ist eine Nebensache ."
MH !"
„Wir wollen dies nach der Angelegenheit erledigen , die mich hauptsächlichzu meinem Besuch veranlaßt"
Der Banquier lehnte sich in seinem Fauteuil zurück mit der kalten Zu«rückhaltung eines Kaufmanns , der bei seinen Geschäften gestört wird.



Spanien.
Madrid , 28 . Jan . Die Irrenärzte erklären den Königsmörder Otero

für geistesschwach und unzurechnungsfähig . Der Prozeß gelangt am 8. Febr.

zur Verhandlung.
Schweden.

Stockholm.  23 . Januar . Dem schwedischen Reichstage wird u. A.

«uch ein Gesetzentwurf , betreffend die Einführung der Civilehe , zugehen . Der

Iustizminister hat bereit « einen diesbezüglichen Antrag aurgearbeitet.
Rußland.

St . Petersburg,  28 . Jan . Die »Agence Russe " erklärt nochmal«

den fortgesetzten Lehauplungen auswärtiger Zeitungen gegenüber , daß keine

Truppenkonzsntralion stattgefunden habe . Auch sei weder eine Aufklärung
über solche verlangt noch gegeben worden , folglich sei auch russifcherseits keine

Rote abgesandt worden.
Das allgemeine Interesse in Rußland konzeutrirt sich augenblicklich auf

die Rückkehr der Kaiserin , deren Abreise von Cannes vom Dienstag auf den

Samstag verschoben worden ist. E « werden di« sorgfältigsten Anordnungen

Getroffen , damit sie sa wenig wie möglich von den BeschwerdiN der Reise
Herroffen werde . Au « Petersburg ist der von der russischen Regierung angc-
kausle Hofzug der Kaiserin Eugenie mit seinen für verschiedene Spurweiten

Heilbaren Waggons adgesandt , um jeder Umsteigen der hohen Kranken un-

»öchig zu machen. Amerika
Philadelphia,  19 . Jan . D e Mormonen Frage ist in letzter Zeit

im Kabinet zu Washington eifrig berathen worden bei Gelegenheit des Be.

fucks des Oöerrichters aus dem Gebier Uta . Dem Prozeß wegen Vielehe

steht der Umstand entgegen , daß der Abschluß der Ehen im sog E - dowNent-

Hau « in der Salzseestart im Geheimen statifindet , so daß man dieselben nicht

Beweisen kann . Er ist also ein Gesetz nöttziq , wodurch die Beweise erlangt

werben können Die schwierigste juristische Frage bei der Sache ist , war

»an im Gebiet Uta unter einer gesetzlichen Ehe verstehen soll , da jede

Zeremonie und jedes Dokument fehlt , wie sie durch die Gesetze anderer Staaken

»orgcschrieben sind. Es ist nicht die Absicht , dt« gegenwärtigen Mormonen-

Ehen und deren Kinder als illegitim zu erklären , aber für die zukünftigen
Ehen sollen strenge Gesetze vorgeschriebe » werden . Dos würde also eine

Amnestie für die Vergangenheit , aber strenge Rechtspflege für die Zukunft

bedeuten , wa « als das Richtigste anerkannt werden muß . In diesem Sinne

will der Bundesanwalt ein Gesetz ausarbeiken , um es dem Kongreß bald vor-

zulegen . Zulassung des Gebiets Uta in den Staatendund vor Lösung der
Kielweibereifrage wird von der Regierung verworfen.

— lutlg ar 1, 29. Jan . (120. Sitzung der K. ö. Ädg.) PrLsivtNl von Hölder eröffnet
die Sitzung mit der Miiihcilung , daß die am 21 . Lug . vertagte Ständevcrsammlung auf

Befehl Sr . Maj . des Königs wieder zusammengetreten sei , um den geaeuwürtigen Landtag

zum Abschluß zu dringen . Zunächst werden 7 Urlaubsgesuche bewilligt und rann die

« neugewählien Abgeordneten v . Gültlingcn , (Ritterschaft ) Hartenstein für Cannstatt , Haas

für Gaildvif , Hohl für Geislingen , Miller sür Gmünd und von Weber für Tübingen für

«egitimirt « klärt und beeidigt . Nachdem noch eine Interpellation des Abg . Karl Mayer an

den Minister des Innern betreffs der polizeilichen Ueberwachung der letzten LandeSverfamm-

tnna der Volk -Partei zur Verlesung gekommen , wurde die Sitzuna geschlossen . _

Tages -Neuigkeiten
— Gechingen,  28 . Jan . Das am Abend des 24 . Jan . in Calw be¬

merkte Erdbeben wurde auch hier verspürt , und zwar um 72/4  Uhr . Dasselbe

begann bei ganz ruhiger Luft mir einem donnerähnlichen Rollen , da « sich von

Osten gegen Westen bewegte . Sofort erfolgte ein Stoß , der die Wände de«

Hauses merkbar erschütterte und die Sitze erzittern machte . E« wurde sogleich

erkannt , daß ein Erdbeben stattgefunden , und deßhalb auf Nachrichten von

«ndern Orten gewartet.
— Stuttgart , 27 . Jon . Der Raubmörder Waibel wurde heute in

aller Frühe ganz unbemerkt vom »Hotel Fix " nach dem Katharinenhospital
verbracht, woselbst er in der Jrrenabtheilung de« Spitals aufmerksam drob

achtet wird. — Al» es neulich in der Dreherstraße ganz in der Nähe seine«

Arrestlokales brannte . zeigte sich Waibel nicht verrückt, er schrie aus Leibes-

Kälten , man möge ihn herauslaflen , fall» da« GefSngniß m Brand ge
rathen sollte.

— Stuttgart.  27 . Januar . Der Besitzer de« Hause« in der Dreher-
ftrsß - »unter der Bettlade ", da« am Frejtaa in der Frühe so aefäbrlick in

Brand gerieth , ist al« der Brandstiftung verdächtig verhaftet worden . E«

ist dies der frühere Fahndungspolizeimann Leonhard Truwpp , jetzt Zustell'
ungrbeomter.

— Vom We lzheimer Wald,  26 . Jan . Ein schreckliches Unglück hat
sich der »N.-Ztg ." zufolge am Sonntag Abend zwischen 3 und 4 Uhr in der

Leineckrmühle zugetragen . Ein 9jährige « Söhnchen des Leinecksmüllers wollte

in der Mühle herumgehen , wurde aber unversehens von einer eisernen senk

rechten Welle , die in Bewegung war , an seinem langen wollenen Halstuch
erfaßt und im Augenblick baumelte es lautlor erwürgt um die Welle . Erst

das Ausschlagen der Füße am nebenbefindlichen Gebälk machte den Mühl,

knecht auf das Geschehene aufmerksam . Aber bis er die Mühle zur Ruhe
gebracht hatte , war all - Rettung zu spät . Es war ein lebhafter und de-
gablcr Knabe.

— Reutlingen.  27 . Jan . Maler Straub , der kurz vor Neujahr auf

der Jagd in Folge eines unglücklichen Falls , bei dem sein Gewehr sich entlud,

im Knie sich verwundete , ist der »Kc«. Ztg ." zufolge , nach langem schwerem
Leiden heute Nacht gestorben.

— Freudenstadt.  27 Jan . Gegenwärtig werden die Gerüste an den

Viadukten zwischen hier und Tornstettcn abgebrochen . Heute Morgen um

9 Uhr glitt bei diesem Geschäfte ein junger Zinnvecmann aus einem mit

einer Schnee - und Eiskruste überzogenen Stamme aus , fiel von schwindeln-

der Höhe herab und war sofort todk. Es ist die « das dritte Opfer an

Menschenleben , welches die Ausstellung und Abrüstung der Gerüste an den

Viadukten gefordert.
— In ein Aqgrburger  Geschäft trat neulich ein reisender Handwerker

und bat um eine Gabe . Der Geschäftsinhaber , nn Gespräche mit einem

Kunden begriffen , greift mechanisch in seine Kasse und reicht dem Bittenden
eine Münze Dieser entfernt sich dankend . Nach wenigen Augenblicken kehrt

der Reisende in den Laden zurück und legt mit den Worten : »Sie werden sich

wahrscheinlich versehen haben , Sie haben mir da ein Zehnmarkstück gegeben,"
ein Goldstück auf den Tisch.

— Mülhausen  im Elsaß , 24 . Januar . Emen neuen Geschäftszweig in

Form eines Tauschhandels , wie er rn dieser Beziehung in Deutschland stellen¬

weise üblich rst, hat eine Frau auf dem Straßburgerplatze in Mülhausen er¬

öffnet . Dieselbe hat einen kleinen Stand mit Bonbon » und papierenen Sol-
baten . Diese Waare verkauft sie nicht nur gegen baare « Geld , sondern tauscht

dagegen Lumpen und Knochen ein Eine Menge Kinder geben sich Mühe,
einen solchen Tauschhandel abzuschließen An Einem Tage hatte beijpielsweise
die Spekulantin acht Säcke voll dieser abhängigen Materialien gesammelt.

Wien,  22 . Januar . Prinz Karneval , der dieses Jahr ein sehr kurze»

Regiment führt , beherrscht jetzt das Leben . Von dem Hofe angefangen , der
bereit » zwei Bälle gab , bis zu dem kleinsten Schankwirth vor der Linie , der

seine „Bauernbälle " haben muß , tanzt und jubelt Alles , was gesunde Füße
und - - Geld hat . So lebhaft wie Heuer , war der Fasching seit vielen

Jahren nicht mehr , und so fürchterlich wie diese» Jahr , hat die Verein «-

maierei seit Menschengedenken nicht g-wükhet Sowie ein halbes Dutzend

jung -r Leute emige Male zusammen kommen , plagt sie auch schon der Kchrl,
einen Verein zu bilden . Man wählt einen Präsidenten , einen Kassier,  einen

„technischen" Leite .-, thut sich als Konnte auf , und der Geselligkeilroerein : „Ge-

müthliche Blutwurst " . oder „Harmon .sche Baßgeige " ist fertig . Wenn solch
ein Verein dann seine erste Unterhaltung gibt , steigen die Komiierer wie der

Hahn am Mist durch den Saal , und auf ihrem Antlitz steht zu lesen : Herrgott,
was bin ich und wa » kaun ich noch werden ! ( Ivut comme oder iwus !)

In Breätenau (Steiermark ) steckte eine Mutter ihr lOjäynge»
Töchterchen in den heißen Backofen, angeblich , um dasselbe von einem Haut-

aurschlage zu curiren . Das Kind erhielt schwere Brandwunden , und es ist
insbesondere der Verlust -einen Auge » wahrscheinlich.

Paris,  21 . Jan . Die erü vor drei Tagen beendete Säuberung der
Stadt Paris von dem großen Schneesalle hat an Ausgaben sür den gewöhn¬
lichen Dienst der Arbeiter und Wagen und für die zu außerordentlicher Bei-

Hilfe herangezogenen Arbeiter unv Wagen 1,173,600 Fr . gekostet. Die Zahl

der Taglöhne für Arbeiter betrug 427,000 , die für Karren 62,500 , d,e für

Pierde 1^7,000 Fr . Fortgeschafft oder rn die Abzugskanäle geworfen wurden

im Ganzen 1,008 .600 ol»m . Schnee.
Antwerpen.  22 . Jan . Heute Nackt sind 2 Remorqueurs , die sich

»Mein Herr , fuhr Berrrand de Morlux fort , ich gehöre emer der ange¬

sehensten Familien der Bretagne au ."
,,Jhr Name ist mir bekannt," erwiederke Herr de Valbonne höflich.
Bertrand verneigte sich leicht und fuhr fort:
„Ich habe 100 .000 Livres Renten , und kann annehmen , daß ich in

Kürze, nach dem Tode des Marquis de Morlux , mehr als die doppelte Summe
«den werde."

»Und Sie wollen mir Ihr Capital anvertrauen ?" fragte der Banquier in

gleichgiltigem Ton.
„Nein , mein Herr . . ich will etwa« Besseres thun."
„Sprechen Sie . mein Herr, ich höre !"
»Ich bin also Baron , bin reich, zweiunddreißig Jahre alt, habe mit

Auszeichnung in der Marine gedient. Da « find meine Titel und » ein Hei-
,ath «gut , fuhr Bertrand de Morlux mit unverwüstlicher Ruhe fort , und ich

komme. Sie um die Hand Ihrer Tochter . Fränleiu Mölanie de Valbonne,

zu bitten."
Die Uebtrraschung de« Banquier « , al« er diese Worte hörte , war so

grob , daß er aussprang und rief:
„Entschuldigen Sie , mein Herr. . . Sie gehen sehr rasch aufHhr

Ziel lo« I"
„Ah !" erwiederte Bertrand , »ich war stet« der Anficht, daß e» besser

sei, eine Festung durch Sturm zu nehmen, al» sie durch eine lange Belager¬

ung z« gewinnen ."
Bertrand wartele noch auf die Antwort de« Banquier «.

(Fortsetzung folgt)

Auch ein schöne » Räthsel.
(Nicht aus dem Schalk )

»Weißt Du , Antone , wa« dö« i« : E« fängt mit dem ersten Buchstab'n

im AAC . an, und s 'hat e« jeder Mann ." — »Na , dö« woa « i nit." —

»Du bist aber a dummer Kerl, dö« i« An paar Siiefel " Oder weißt viel-

leicht, wa » dös i« : Es fängt mit dem lehren Buchstab'n im SBC . an und

«' hat« nit jeder Mann ?" — „Dös woa « i anit' — Herrgott , ist der Mensch

dumm, dö« san jo zwaa poar Stiefel . Aber jetzt paß auf , was iS dö» :

auff'n blau, innen gelb und in der Mitt 'n a Zwelschgenstoa ?" — »Oho,

jetzt kriegst mi aber nimm« dra, dö» sin drei poar Sttesel ."
(Ein tragischer Vorfall ) Man schreibt au» Venedig : „Die Tochter

eine« venezianischen Bürger «, ein junge« Mädchen von außerordentlicher Schön¬

heit. unterhielt seit geraumer Zeit intime Beziehungen . zu einem jungen Mann«
von altem patrizischen Adel, während die Familie de« jungen Mannes diese

Beziehungen sehr ungern sah. Vor einigen Wochen erkrankte der junge Mann
und die Beziehungen zwischen den beiden Liebenden waren dadurch unter-
brachen. Bald daraus begab sich da» junge Mädchen in ihrer Gondel nach

d-r Insel Murano . Bet dem Franciskanerkloster San Mrchele volüberfahreud.
fiel ihr plötzlich «in. de» Kirchhof, der sich ganz in der Nähe befindet, za
besuchen. Al« fie eintrat , fiel ihr Auge auf eia neue» und ganz besonder«

prächtige« Grabmal . Sie näherte sich demselben . u« die Inschrift zu lesen

und la « den Namen ihre« Geliebten , der zwei Tage zuvor, ohne daß fie eine

Ahnung davon hatte, gestorben war. Da « junge Mädchen fiel in Ohnmacht und
al« fie erwachte, war ihr Geist umnachtet. Die Aerzte glauben, daß ihr Verstand,

dm fie in diesem schreckliche« Augenblicke verloren hat , nicht « ehr zu rettm sei."



auf der Schelde begegneten , so heftig auseinandergesahren , daß der eine,
ein Holländer , sofort zu Grunde gegangen ist . An Bord desselben haben sich
außer dem Kapitän , dessen Fra « und Kinder , sowie 7 Matrosen befunden ; Alle
sind umgekommen.

Birmingham,  21 . Jan . Ein Musikus . Namens Bruno , wurde gestern
Abend turch einen elektrischen Schlag des Apparats zur Erzeugung de»
elektrischen Lichts im Holte -Theater . Aston , Birmingham , getödtet . Eine
einzige mächtige Batterie liefert die gesammte Beleuchtung des Theater » und
dessen Anlagen , und die die Strömung leitenden Drähte ziehen sich über dem
Orchester des Theaters hin Als Bruno das Orchester verließ , legt « er seine
Hand auf den Dcath und empfing den vollen Schlag der elektrischen Strömung.
Er verlor die Bennnung und  starb bald darauf _

Das r el ig i ö s e En g lan d zählt , soweit sich dreh konllatiren läßt,
Z84 Sekten , welche aus dem gemeinsamen Baume des christlichen B -kenntnisse«
jhr oit recht sonderbares Leben fristen . Unter diesen kuriosen Auswüchsen
nehmen die Shakers eine hervorragende Rolle ein . Die vollste Gütergemein¬
schaft herrscht unter ihnen . Sie lebiN einlrächllich al » Brüder und Schwestern
und bringen das Kunststück fertig , zu leben ohne zu arbeiten . Diese Art
Existenz gefällt selbstverständlich nicht Wenigen , und die Sekte der Shaker ist
daher im starken Zunehmen und wird es bleiben , bis der Reiz der Neubeit
vorüber ist und die Leute gleich andere » Sterblichen um das liebe Brod
werden arbeiten müssen . Unlängst trat in ihre Reihen auch eine junge Frau
ein . Als sie den Borstellungen ihrer Manne ; kein Gehör gab und , statt
zurückzukehren , es vorzog . in der Brüdergeweirschafl zu leben , machte sich der
junge Ehegatte mit einigen Freunden auf und überfiel da « Feldlager der
Shaker in der Nackt vom 18 . zum 19 d. bei Hardie . Es kam zum Kampfe,
die Shakers wehrten sich sehr tapfer , wurden aber geschlagen und der junge
Ehemann »rüg , wie ein Sa în - r seine Gattin »riumpdirend von der WadlbäUe.

Vereinigte Ltaa rn von Nord -Amerika . Die Statistik der Hinrichtungen
des verflossenen Jahres läßt ersehen , daß 101 Männer ihre Verbrechen am
Galgen gebüßt haben Dies ist eine Zunahme von 5 über die Hinrichtungen
des Jahres 1878 . Kein Frauenzimmer wurde gehängt . Die einzige Frau,
die zum Tode verurtheilt worden war.  wurde begnadigt Zwei Männer
wurden durch Pulver und Blei vom Leben zum Tode gebracht ; einer wurde

in Texas , und einer in Utah erschossen . Die Gesetze jenes Staate « und
T erriioriumS lassen den zum Tode verurtheilten Verbrechern die Wahl zwischen
dem Strick und der Kugel . ^ wurden wegen Ermordung ihrer Frauen,
7 wegen Schändung von Frauen , 4 wegen Einbruchs , 1 wegen Brudermord,
1 wegen Kindesmord , 1 wegen Ermordung seiner Stieftochter und ein anderer
wegen Ermordung seines Sobnes gehängt . 4 Verbrecher betrogen den Galgen
um sein Opfer , indem sie vor dem zur Hinrichtung bestimmten Tage Selbst¬
mord verübten . Nach den Listen der Staaten , in denen H 'nrichkungen statt¬
fanden , wurden in Nord Carolina und in Texas je 12 Verbrecher gehängt,
in Pennsylvanicn 10 , Oregon 7 , Virginia 6 , Georaia 6 , Arkansas 6.
California 5 . Missouri 5 Indiana 4 , Vermont 3 , New -Pork 3 , Alabama 2,
New. Hampshire 2 , Tennesee 2 . Nebraska 2 , Louisiana 2 . Missisivvi 2 . Süd-

Carolina 2 , und New Jersey , Ohio , Kentucky , Massachusetts , Colorado , Utah.
West -Virginien und Maryland je 1. Daraus ersieht « an . daß 64 Verbrecher
in den Südstaaten meisteatheils Neger , gehängt wurden . Unter ten Gehängten
waren 45 Weiße , 37 Neger , 8 Indianer und 1 Chinese . An Freitagen
wurden gehängt 72 . an Donnnsstegen 13 , an Mittwochen 5 . an Diens¬
tagen 5 , an Samstagen 4 und an Montagen 2 . Außer den obigen , im
Namen des Gesetzes verfügten Hinrichtungen wurden in den nachbenannten
Staaten und Territorien durch das vom Mob ausgegangene Lynchoerkahren
eine Anzahl von Individuen gewaltsam vom Leben zum Tode gebracht,
nämlich : in Kentucky 8 . Coloravo 9 , Californien 6 . Louisiana 5 , Texas 5.
Tennessee ' 5 , Georgia 4 , Missisippi 4 , Dakota Nebraska 2 , Wyoming 2.
Illinois 2 , Rew -Mexiko 2 , West Virgmten 2 , Arizona 2 , Missouri 2»
Minnesota 2 . Alabama 2 . Iowa 1 . Ohio 1 , Maryland 1 , Indiana 1, Kan-
sas t Süd Carolina 1 Montana 1._

Handel und Verkehr.
LandeSproduktenbörseStuttgart.  Börsenbericht vom 26 . Jan.

Der Gang des GelreidegeschästS blieb in der vorigen Woche an den maß¬
gebenden Handelsplätzen schleppend ; jedoch waren die Preise nur kleinen
Schwankungen unterworfen . An heutiger Börse fehlte es ebenfalls an regerer
Kauflust und die Umsätze waren daher von kemem großen Belang . Geringere
Mehlsorien st <d übrigens sehr gesucht . Wir notiren per 100 Küogr . ; Watzen
russ. 26 -4L 50 L bis 26 -4L 75 L . Walzen bayr . 25 -4L bis 25 -4L 75
Walzen , amerik 26 -4L 75 bi « 26 -4L 80 L . Kernen 25 -4L bis 25 I4L
25 Dinkel 16 --4L bis 16 -4L 40 Hafer 14 -4L aO L bis i5 4L 60 L.
Mehlpreise pro 100 Kliogr . inll . Sack . Mehl Nr . 1 : 33 -.4L 50 L b»L
39 «4L 50 L ; Medl Nr . 2 : 35 -4L 50 bis 36 -4L 50 L ; Mehl Nr . 3:
31 -4L diS 32 -4L ; Mehl Nr . 4 : 27 -4L bis 28 -4L.

— Vom Fuß der Achalm.  Die Preise des Rindviehes sind immer noch
gedrückt. Milcksckweine sind sehr gesucht , besonders englische Rare . Der
Preis ist von 15 — 26 ^L für das Paar . Stroh ist sehr gesucht und theuer.

- - Nürn berg,  24 . Jan . (Hopfenbericht .) Ueber die Geschäftslage des
Marktes ist wenig Neues und nichts Gutes zu berichten ; betreffs der Tendenz
können wir uns lediglich aus den letzten Bericht beziehen . Außerdem hat
der Wochenverkehr seit Beginn der Saison die geringste Umsatzziffer aufzu-
weisen , denn es sind seit acht Tagen blos 400 Ballen durch den Markt ge¬
gangen , welche zu den niedrigsten Kursen begeben wurden . Man kaufte m
den letzten Tagen , je nach Gehalt und Farbe , Aischgründer zu 100 — 150 -4L
Württembergec zu 100 — 175 »4L, Posener zu 120 — 170 -4L, Hallertauer zu
100 - 185 -4L, Hallertauer Siegelgut zu 190 — 200 «4L, Elsässer zu 65 — 120 «4L.
Badische zu 90 — 160 -4L , fränkische Landhopfen zu 75 — 120 -4L , Spalter
Landhopfen zu 16 ,̂- 225 -4L. Die Stimmung keS Marktes , durch vorstehende
Preienotirungen illustrirt , bietet Eignern kein erfreuliches Bild ; am aller«
weuigsten dürften aber Produzenten bei diesem schlechten Geschäftsgang ein
Animo zur ferneren Ausdehnung der Hopsenkultur bekommen . Heute schließt
der Markt ebenso gedrückt und geschäftslo » , nur 50 Ballen gingen aus
dem Verkebr.

Amtliche Bekanntmachungen.
Revier Pfalzgrasenweiler.

Stangen -Verkauf
am Freita 'g.
den 6 . Februar
1880 , Vormit-
tags 10 Ubr,
auf dem Rath
hau « in Pfalz¬
grafenweiler

aus ten Staatswaldungen BergwieS.
Sauweg . Hüttle und Hergottsbühl:

919 Gerüststangcn , 30,140 Hopfen¬
stangen und 50,650 Floßwieden
und Banmpf ähle. _

Konkursverfahren.
Ueber da « Vermögen de« Jakob

Maurer,  Löwenwirth « in Altbulach
ist heute am 29 . Januar 1880 , Vor¬
mittags 11 Uhr da » Konkursverfahren
eröffnet und Herr Amtsnotar Müller
in Calw zum Konkursverwalter ernannt
worden.

Konkurssorderungen sind bis zum
21 . Februar 1880

Lei dem Gerichte anzumelven.
Es wird zur Beschlußfassung über

die Wahl eines anderen Verwalter »,
soazie über die Bestellung eine « Gläu-
LNrausschusse « und eintretenden Falls
Lver die in § . 120 der Konkursordnung
bezeichnet «»» Gegenstände — auf

Freitag,  den 27 . Februar 1830,
Nachmittags 3 Uhr,

-— und zur Prüfung der angemeldeteu
Forderung aus

Samstag,  den 13 . März 1880,
Nachmittags 2 Uhr,

— vor dem Unterzeichneten Gerichte,
(oberer Rathhaussaal)

Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be.
sitz habe » oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nicht«
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten . auch die Beipflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie au « der Sache abgesonderte Be
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bi « zum 20 . Feb-
ruar 1880 Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht zu Calw.
Zur Beglaubigung dieses Auszugs:

GericklSschreiber
Wandel. _

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen de» Gustav

Widmann.  SägmüllerS im Teinach-
thal , Gemeinde Sommenharot . ist heute
am 29 . Januar 1880 . Vormittags
8 Uhr das Konkursverfahre « eröffnet
und Herr Amtrnolar Müller  in
Calw zum Konkursverwalter ernannt
worden.

Konkursforderungen find bi » zum
2l . Februar 1880

bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über

die Wahl eine « anderen Verwalter « ,
sowie über die Bestellung eine»
Gläubigerausschusse « und eintretenden
Falls über die tu § . 120 der Kon.
kursordnung bezeichnet -» Ge - enstände
— auf Freitag den 27 . Februar 1880
Nachmittag » 3 Uhr , — und zur Prüfung
der angrmeldeten Forderung auf

Freitag,  den 12 . März 1889.
Nachmittag « 3 Uhr

— vor dem Unterzeichneten Gerichte,
(oberer Rathhaussaal)

Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörig « Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind . wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufertegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen . für weiche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehme » , dem
Konkursverwalter bis zum 20 Feb¬
ruar 1880 Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht zu Calw.
Zur Beglaubigung dieses Auszugs:

Gerichtsschreiber
Wandel.

Wläubiger - Aufrus.
In der Nachlaßsache der Christine

geb. Reber.  Wittwe de» Carl Mört.
Eteinhouers von hier . werden hiemit
alle Diejenigen , welche noch etwaige

!Ansprüche an dieselbe zu machen haben,
j oufgefordert . solche bei Gefahr der
Nichtberücksichtigung

binnen 10 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle anzumelden
und in erweisen.

Calw , den 28 . Januar 1880.
Kgl . Gerichtsirolariat . Erhard t.

Breitenderg.
GerichtSbrzirk « Cal « .

II. Liegenschafts-
Verkauf.

Die der Ehefrau de« Karl Schu-
l e r . Kronenwirth « hier . Anna Marie
geb . Schaible  gehörige Liegenschaft,
insoweit Nachgeboreerfolgt find , kommt
im Wege der Zwangs -Vollstreckung im

zweiten und letzten  Verkaussler-
mine
Donnerstag,  den 12 . Febr . d. I .,

Vormittags 10 Uhr.
auf dem hiesigen Rathhause im öffent¬
lichen Ausstreich zu Verkaufe und zwar:

Gebäude:
P N . 39 . ö Ar 20 Met . Ein zwei-

stockigtes Wohnhaus mit
Scheuer , Kellerhaus und
Zugehö - — die Wirth-
schuft zur Krone mit
dinglicher Wirtschastsge-
rechligkeit — in hintern
Weiler,

Brandvers .-Anschl . 4380 UiL
Güter.

P .N. 36. 23 Ar 81 Met . Garte»
beim Haus.

P .N. 65/1. 11 Ar 84 Met . Acker
in Haldenäcker,

P .N. 106. 1 H . 55 Ar 24 Met.
Acker im Stutz.

PN. 63/1. 38 Ar 99 Met . Acker
in Scheurenäckern,

Anbot 6300 °4L
P .N. 436. 65 Ar 88 Mel . Wald

im Rohrmiß.
160 -4L

PN. 439 51 Ar 27 Met . Wald
allda,

150 -4L
P .N . 226/2 . 1 H . 92 » r 74 Met.

Wald — Brondhecke—
810 «4L

Auswärtige Kaufsliebhaber haben
sich mit Vermögens - Zeugnis¬
se  n zu versehen.

Calw , den 13 . Januar 1880.
Im Namen der Vollste . Behörde,

der Hülssbeamtr
LmtSnotar
Müller.



Teinach.
GerlchtSbezirks Calw.

Aufforderung.
In der Verlaffenschaftssache de»

Johannes Schumacher.  Maurer«
hier , hat nach dem — vorgängig eine«
Gläubiger Aufrufs — unterm 27 . d M.
aufgenommenen Inventar sich ergeben,
bei einem

Actio Stand ä . . 7822 73.
Passiv Stand , nämlich
1) versicherte Forkerungen,

s . Pfandgläubiger
3264 cM 68 . ,

d . Multergut der Kinder , §
1036 5

4900 -̂ 73.
2) unversicherte Forderungen,

601312.
zusammen ä ,10,913 85.

eine Ueberschuldung von
3091 ^ 12.

und der Pfleger der Kinder die Erb»
schuft nur mit der Rrchtswohlihat des
Inventars angelreten . In Gemäßheit
des Artikel 9 des Ausführung « Gesetze«
zur Konkurs .Ordnung vom 18 . August
1879 werden hicmit die Erbschaft »-
gläubiger von dieser Sachlage benach
richtig », und zugleich ousaefordert,

binnen zwei Wochen
ihre Ansprüche dahier onzumelden und
zu erweisen , widrigenfalls Diejenigen,
welche die Anmeldung versäumen , bei
der in dem Auseinandersetzungsversah'
rea sich vollziehenden Befriedigung der
bekannten Gläubiger nicht berücksichtigt
werden , und ihnen nach Durchführung
des Verfahrens lediglich noch da « ge¬
setzliche Absonderung - recht Vorbehalten
bleiben würde.

Den 29 . Januar 1880.
Im Namen der Theilungsbehörde : !

K. Amtsnotariat Teinach.
_ Müller. _

Ernstmühl.

Brennholz -Verkauf.
A« Man-

tag.  den 2.
Februar , Vor-
mittags 10
Uhr , werden
aus der Brand-
Halde

25 Mir . tannene « forchenes Scheiter¬
und Prügelholz

verkauft bei Wirth Handle,  wozu
Käufer eingeladen werden.

Au» Auftrag:
Waldmeister.

_Chr . Weber ._
Calw.

Verkauf.
Im Wege der Zwangsversteigerung

werden
Montag,  den 2 . Februar,
von Vormittags c0/ - Uhr an,

im Neben -Gebäude der Gerla  ch'schen
Mühle

eine Circular -Sägmaschin « mit 4 hie¬
zu gehörigen Lägblättern.

eine Band -Säge mit 3 hiezu gehö
rigen Sägblättern

und ein Schleifstein
Hegen sofortige Baarzahlung an den
Meistbietenden verabfolgt.
_Der Gerichtsvollzieher ._

Prival - Anzeigen.
Neubulach.

800 Mark Meggeld
hat sofort zum Autleihen

Heinrich Roller.

MM

Calw
Heute Samstag  den 31 . d. Mt «. , halte ich

wozu freundlichst einladet

Metzelsuppe
LssiK , Metzgergaffe.

Weltenfchwann.

ischMtL-KMsdrmg.
Zur Feier unserer Hochzeit erlauben wir uns , alle unsere Freunde

und Bekannte von Stadt und Land auf
Donnerstag , den 5. Februar,

in da « Gasthau « zum Hirsch in Altburg , und
Freitag , den 6. Februar,

in da « Gasthau « zum Lamm in Agenbach freundlichst einzuladen.
Matthäus Stahl

von Weltcnschwann.
Katharine Schleeh

von Agenbach.

Calw.

Handels- und Ge¬
werbe-Verein.

Für die Bibliothek sind neu ange-
schafft Carl Schröder "« Jllustrirte
Monats -Hefte . Diejenigen Mitglieder,
welche solche zu lesen wünschen, wollen
sich mündlich oder schriftlich möglichst
bald bei dem Vorstand melden.

Ferner wird mitgetheilt , daß am
26 . d«.,al «M itglieo  eraufgenommen
wurden die Herren : Floxland , OAmt-
mann , Heiler . Oiro , Heldmaier , Wilh ,
Heugle , Bäcker , Kleinbub , Thierarzt,
Rrrling,Schönfärber , Schlatterer »Kfm.,
Stickel , Küfer und Kübler ; Weik , Kart
Zimmermaler.

Der Vereins Vorstand:
Ramsper ger.

Arbeiter-Kranken-
Vercin.

Morgenden Sonntag,
Mittags 3 Vs Uhr.

findet die monatiiche Versammlung statt.
Einzug der Beiträge.

_Der Ausschuß.
Für die Nothleidenden  in

Obrrfchlefken
sind bis heute bei mir eingegangen:
von Emberg (3 Geber ) »6 . 3 ., B . in
H . »lL. 3 ., S . in St . -/t . 2 ., von hier:
A. B . 50 Pf .. G . R . °« . 1.. Dr . S.
M . 8 ., C. W . 5 . W . S . 1..
K. K. -M. 1. 50. , wofür ich hiemit
herzlich danke und zugleich um wei
tere Gaben  freundlich bitte.

S . Leukhardt.

? Klettenwurzelöl ^
G zur Hervorbringung eines starke» *
5.1 Haarwuchses . ^
E Zu haben bei

S . Leukhardt,  Calw . ^
W-2 s n ns - Gn « -KG » -:n

Oberkollwangen.
Einen schönen, I V4 Jahr alten

Wer
hat zu verkaufen

Hirschwirth Mönch.

Calw.

Für die vielen Beweise
herzlicher Theilnahme bei
dem schmerzlichen Verluste
unserer lieben Gattin lund

Mutter , sowie für die freundliche Be¬
gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte,
insbesondere auch den Herren Ehren-
trägern , sagen unseren aufrichtigsten
Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Chr . G ottl . Grüner.

Für Raucher!
Um bei den nunmehr eintretenden

Preiserhöhungen in Tabak und Ci
garren den Herren Rauchern noch etwas
Billiges und Gutes in Cigarren bieten
zu können , habe ich die Einrichtung ge.
troffen , verschiedene Sorten nur bei
? Stück Abnahme zu 1:-, 20 . 25.
dO, 35 , 40 . 45 Psq . zu erlösten , ebenso
in 50 Stück Kistchen gegen sofortige
Baarzahlung ä Mk. 2 , Mk. 2. 30 .,
Mk. 3 . netto , sowie noch billige Rauch
tabake per Packet zu 12 , 17 . 18Pfg . rc.

I F . Oesterlen.

Würzbach.

Liegenschafts-
Verkauf.

Georg Keppler  von Naislach,
ist gesonnen , seine ganze Liegenschaft
zu verkaufen:

1) ein zweistöckigesWohnhaus sammt
Scheuer.

2) ein Holz - und Wagenschopf.
8) einen gewölbten Keller mit Streu¬

schopf.
4) eine Back- und Waschhütte.
5) 7 Morgen Acker.
6) 2 Morgen Wiesen und Baum-

garten beim Haus.
Verkaufstag den 2 . Febmar,

Mittags 1 Uhr.
in der Wirthschast zum Hirsch.

Den 27 . Januar I 880 .
Georg Keppler.

Calw.
Zwei kleinere

hat sogleich oder bis Georg » zu ver-
miethen

B eißfer . Haaggasse.

^ Calw.  -
d Am Sonntag , den 1. Febr .,
^ Morgens 7^ Uhr,
^kathol. Gomsrienst. I
GÄ -V ESÄ-K Ä-VsSP -> Hd-s ^ ^

8 Z . - Ä.
Heute Samstag Abstimmung.

Der Vorstand.

Nächste Woche backl

Bäcker Lutz.
Larrgeubrcyeln

Bäcker Lutz
Ca . 50 Ctr.

8gÄr-U6il6r -6o3,ks
sind billig zu vergeben . Von Wem?
sagt die Erp ed d. Bl .''

Lmpfshlttttg.
Meine Tochter , welche olle Näh-

Arbeiten von ihrer Müller sei. aufs
gründlichste erlernte , empfiehlt sich be¬
sonders im Weißnähen und Lnferligen
von Äussteuer -Altikeln und hoffe
ick, deß die v eles Freundinnen meiner
Frau , welche dieselbe mit ihrem Ver¬
trauen in so reichem Maaße beehrten,
auch meine Tochter durch Ertheilung
von Näharbeiten berücksichtigen werden.

Christoph Widmsnn.

Fässer
Am Lchtmeßfeiertag

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete wegen
Mangel an Raum 7 Stück weingrüne
noch gut erhaltene Fässer.

Vor dem Hause zur Einsicht.
F . Gackenhsimer.

-Logis
zu vermiethen in der Bahnhosstraß -,
ein freundliches mit 4 oder 5 inein-
andergehenden Zimmern.

Ebendaselbst ein frcustdlichks möb»
lirtes Zimmer.

Zu ertragen bei der Exped . d . Bl.

Ungefähr 100 Ctr . gut eingebrachtes

Heu und Oehurd
hat zu verkaufen

J ohannes Keller.

Wr-Nudeln
find jeden Tag frisch zu haben , bei

Rosa Heldmaier,
_ Bischofstraße.

Gut erhaltene»

Sarmkrtml,
für ca . 6 Personen . 20 Pf.

Christoph Widmann.

Schmieh.
. Ein 10  Jahre alte«

^ jedem Zug tauglich
verkauft billig
_ Schultheiß Erhardt.

! GotreSdienste am1. Februar 1880.
! Vorm . ( Pred . ) Hr . Dekan Mezger.

Kinderlehre mit den Töchtern.
Abends b Uhr ( Bibelst .) Hr Helfer HSring

im Vereinshaus.
Feiertag Mar . -Reinigung

Morg . ( Pred .) «m VereinShauS
^ Hr . Helfer Häring . ^

Sledakuo», Druck uu» V« t»t von S . Oetfchta, er  i « S-a» .
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